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Deutsches Rundfunkarchiv in seiner Existenz bedroht

„Die Pläne der ARD, beim Deutschen Rundfunkarchiv Einsparungen vorzunehmen,

bedrohen dessen Existenz.“,

Sprecherin der Fraktion DIE LINKE im Deutschen Bundestag

nur der Wille zu Einsparungen, sondern vor allem die damit verbundene Ignoranz

gegenüber der deutschen Rundfunkgeschichte. Selbst die Schließung

nicht ausgeschlossen.

Immerhin“, so Kathrin Senger

zusammenhängend alle Rundfunk

Anstalten auf. Dazu gehört auch der ganze Bestand von Radio

Fernsehsendungen der DDR.

In Zeiten, in denen der Umgang mit Geschichte mehr und mehr von der

Verfügbarkeit audiovisueller Quellen abhängt, sind Sparvorschläge ein Anschlag auf

das historische Gedächtnis unseres Landes.

Dass mit Einführung der neuen Gebührenordnun

Rundfunkarchiv gezwungen werden soll, als Gemeinschaftseinrichtung Sparauflagen

in Höhe von 15 Prozent zu erfüllen, wirft auch in dieser Hinsicht ein bezeichnendes

Licht auf die Konsequenzen des 15. Rundfunkänderungsstaatsvertrages.

Die ARD ist in der Pflicht, das Deutsche Rundfunkarchiv dauerhaft zu sichern und zu

pflegen.“

Kathrin Senger
Mitglied des Deutschen Bundestages

Platz der Republik 1

Telefon

E-Mail: kathrin.senger-schaefer@bundestag.de
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Deutsches Rundfunkarchiv in seiner Existenz bedroht

„Die Pläne der ARD, beim Deutschen Rundfunkarchiv Einsparungen vorzunehmen,

bedrohen dessen Existenz.“, so Kathrin Senger-Schäfer, medienpolitische

Sprecherin der Fraktion DIE LINKE im Deutschen Bundestag. „Skandalös ist nicht

nur der Wille zu Einsparungen, sondern vor allem die damit verbundene Ignoranz

gegenüber der deutschen Rundfunkgeschichte. Selbst die Schließung

so Kathrin Senger-Schäfer weiter, „bewahrt das Archiv

zusammenhängend alle Rundfunk- und Fernsehsendungen der öffentlich

Anstalten auf. Dazu gehört auch der ganze Bestand von Radio- und

endungen der DDR.

In Zeiten, in denen der Umgang mit Geschichte mehr und mehr von der

Verfügbarkeit audiovisueller Quellen abhängt, sind Sparvorschläge ein Anschlag auf

das historische Gedächtnis unseres Landes.

Dass mit Einführung der neuen Gebührenordnung am 1. Januar 2013 das

Rundfunkarchiv gezwungen werden soll, als Gemeinschaftseinrichtung Sparauflagen

in Höhe von 15 Prozent zu erfüllen, wirft auch in dieser Hinsicht ein bezeichnendes

Licht auf die Konsequenzen des 15. Rundfunkänderungsstaatsvertrages.

Die ARD ist in der Pflicht, das Deutsche Rundfunkarchiv dauerhaft zu sichern und zu
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. „Skandalös ist nicht

nur der Wille zu Einsparungen, sondern vor allem die damit verbundene Ignoranz

gegenüber der deutschen Rundfunkgeschichte. Selbst die Schließung des Archivs ist

und Fernsehsendungen der öffentlich-rechtlichen

und

In Zeiten, in denen der Umgang mit Geschichte mehr und mehr von der

Verfügbarkeit audiovisueller Quellen abhängt, sind Sparvorschläge ein Anschlag auf
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